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' Äretefdjrctben bee eibg. fltilttärbepartementß

an bte Jttilitärbrljorben ber Hantone.

(Som 10. gebruar 1866.)

Sit.! Ser ftfeweigeriftfee BtmbeSratfe feat unterm
9. gebruar 1866, itt Botljiefeung beS Slrt. 10 beS

BunbeSgcfefjeS oom 15. Henntonat 1862, bett für
baS laufenbe 3<*r an S*iefpräm(en für bie 3"=
fanterie auSjufe^ettbcn Betrag fcftgefefjt wie folgt:

1. gür jcbcS Snfantcriebatatllon beS SluSjugS,
baS im laufcnbcn Safere feinen orbcntli*ett
SEBiebcrfeotungSfnrS ober eine attfer benfelben

»erlegte 3ielf*icfübung (§ 9 beS BititbcS*
gcfetjcS »om 15. Henmonat 1862) ju befte*

feen hat, in fofern baS StRinirnttm bei jäferli*
*en S*iefübttngen für Säger 15 unb für
bie güftltcre 10 S*üffe ttnb für S*ief=
Übungen je baS jweite Safer 20 uttb 15

S*üffe beträgt, per ©ewefertragenben 25
SRappen.

2. gür jcbcS 3ttfantertcbataitton ber SRefcrüe,

wet*eS einen orbentli*en SEBiebcrfeolwngSfurS

ober eitte attfer benfelben üerlcgte 3ielf*ief*
Übung ju beftefeen feat, infofem baS SIRini*

mum ber S*üffe 10 per SKRann beträgt, per
©ewefertragenben ebenfalls 25 SRappen.

3.- gür jebe einjetne Kompagnie ber Snfanterie
unter benfelben Serfeältniffett beu gtei*en
Beitrag.

Betreffenb bie ©abenüertfeeilung fügen wir
folgenbe Sireftionen bti:

Son ben üerabfolgten Seiträgen üott 25 SRappen

per ©ewefertragenben fmb 20 SRappen als Srämictt
für bte ©tnjelnfener ttnb 5 SRappen für baS SIRaf*

fenfeuer (j. B. für biejenige Kompagnie ober baS*

jenige Sf?eloton, wel*cS im Ketten*, SetotonS*, ©lie*
ber* ober Sarreefcner bie beften SRefttltate erfeält) jtt
ücrwetiben, bie wettern Stnorbnimgen betreffenb bte

©intfeeilung ber Srämictt überlaffen wir 3ferem ©r=

meffen.

SaS Kettenfeucr fott öfters au* als S*nellfewer
bienen ttnb baS Kettenfeuer in ber SRegel im Bor*
rüden nnb im SRütfjitg attSgefüfert werben.

©S ftnb bie reglementariftfeen S*cifeen ju üer*
wenben. (S*eiben üon 6' mit eingejettfeneter

SIRannSftgur für baS Gjiitjetttfeucr imb S*eibett üon
6' Höfee unb 18' Breite für bie SIRaffenfeuer.)

Ueber baS ©rgefenif ber Uebungen wünftfeen wir
mittelft ber beigelegten gormtttare eilten genauen Be*
riefet.

Sic Sergütung ber üott bett Kantonen auSgeri**
tetett Srämicnbeträgc wirb bur* baS eibgen. Dber*
friegSfommiffariat erfolgen, fobalb biefer Beri*t ein*

gelangt fein wirb.
gür Kttrfe unb 3ietf*iefübungen, an wel*etf bte

gefefjti* »orgeftferlcfeene Stnjafel S*üffe niefet getfean

wirb, fönnen feine S*iefprätnien »erabfolgt werben.

3ftretßfdj)reibtn bes eibg. JltUttärbeparteinentß

on Ut Militärbrljörbtn ber üantone.

(gebruar 1866.)

Sit.! SEBir beeferen unS, Sfenen bie SIRitlfeciluitg ju
ma*en, baf bie SlufnafemSprüftmg, wel*e bte ©e*
ttteftabSafpirantctt laut feerwärtigem Kreisf*reibctt
oom 31. Sänner 1864 jw beftefeen feabett, am 9.

Slftärj l. 3- Borgens 8 Ufer auf bem Bureau beS

eibgen. ®enic*SnfpeftorS, Herrn eibgen. Dberften
SEBolff, itt 3üri* ftattfinben wirb.

SEBir crfu*en Sie bafeer bie ©euieftafeSafpiranteit

I. Klaffe 3breS KantonS, falls Sie folefee feaben,

anjuweifen, auf obigen Sag in 3üri* einjutreffen,

ttm bie Stüfuttg jit beftefeen. Son bem ©rgebnif
berfelben wirb bie bcftnitiüc Stitfttafemc ber Stfpiran*
ten abfeangett.

Hantonaler ®ruppen)ufammenjug non Jern

unb Solothurn

in ber Umgegenb non SSüren.

(Som 30. Slugujl bii 6. September 1865.")

(gortfefcuttg.)

©tSpofttion pm gelbmanöüer Pont 5 nnb 6.
©eptemBer 1865.

A. Allgemeine florauofeijung.

Sie UebungSbfoifion bilbet bett ätiferftett linfen
ginget einer bei Solotfeurn * SEBangen feinter ber

Stare ftefeenbett ftfeweijertftfeen Slrmee, unb feält bett

Slarüfeergattg bei Büren feefefjt.

Ser geinb ift über ben obertt Hauenfteitt bis an
bie Slare üorgebrungen tmb feat bereits bie Stabt
Solotfeurn genommen-

©fee berfelbe ft* in biefer Stellung feat feftfe^cn
fönnen, foll cr angegriffen unb jitrüefgcworfett wer*
ben. Sie SlngriffSbewcgttng ber ftfewetjeriftfeen Str*

mee fott bur* ein fräftigeS Sotgefeen üott Büren
auS auf bem linfen Starufer unterftüfct werben. Sic
Slufmcrffamfeit beS geinbeS ift bafein jtt jiefeen, wäfe*

renb ber H«nptangriff bur* eitten Slarübergang un*
terfealfe Solotfeurn gegen SEBangen ju attSgefüfert wer*
bett foll, um ifett »ott feiner SRüefjugSlinie abjtt*
f*neibctt.

©fee aber biefe SlngrlffSfeewegung jur SlttSfüferwng

fommt, ergreift ber geinb bte Dffenftüe, füfert fei*
nerfeitS eitten Slarübergang in ber SRäfee üon Solo*
tfeum auS ttnb greift glci*jeitig unfere Sruopcn bei

©renefeen an. Sie f*weijerif*e Slrmee wirb genö*

tfeigt, ft* jnrftcfjujiefeen; langfam wei*enb fammelt
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Kreiöschreiben des eidg. Miiitärdepartements

an die Militärbehörden der Kantone.

(Vom 10. Februar 1866,)

Tit.! Der schweizerische Bundesrath hat unterm
9. Februar 1866, in Vollziehung des Art. 10 des

Bundesgcsctzes vom 15. Hcumonat 1362, dcn für
das laufende Jahr an Schießprämicn für die

Infanterie auszusetzenden Betrag festgesetzt wic folgt:
1. Für jedes Jnfanteriebataillon des Auszugs,

das im laufenden Jahre seinen ordentlichen

Wiederholuugskurs oder eine anßer denselben

verlegte Ziclschicßübung (§ 9 deö Bundesgcsctzes

vom 15. Hcumonat 1862) zu bcste-

hen hat, in sofern das Minimum bei jährlichen

Schießübungen für Jäger 15 und für
die Füsiliere 10 Schüsse und für
Schießübungen je das zweite Jahr 20 und 15

Schüsse beträgt, per Gewehrtragenden 25

Rappen.
2. Für jedes Jnfanteriebataillon der Reserve,

welches einen ordentlichen Wiederholnngskurs
oder eine außer denselben verlegte Ziclschicßübung

zu bestehen hat, insofern das Minimum

der Schüsse 10 per Mann beträgt, per
Gewehrtragenden ebenfalls 25 Rappen.

3.- Für jede einzelne Kompagnie der Infanterie
nnter denselben Verhältnissen den gleichen

Beitrag.
Betreffend die Gabcnverthcilung fügen wir fol-

gende Direktionen bei:
Von dcn verabfolgten Beiträgen von 25 Rappen

per Gewehrtragenden sind 20 Rappen als Prämien
für die Einzelnfener und 5 Rappen für das

Massenfeuer (z. B. für diejenige Kompagnie oder

dasjenige Peloton, wclchcs im Kctten-, Pelotons-, Glieder-

odcr Carrecfcuer die besten Resultate erhält) zu

verwenden, die weitern Anordnungen betreffend die

Eintheilung der Prämien überlassen wir Ihrem
Ermessen.

Das Kettcnfeuer foll öfters auch als Schnellfeuer
dienen und das Kettenfeuer in der Regel im
Vorrücken und im Rückzug ausgeführt werden.

Es sind die rcglementarifchen Scheiben zu
verwenden. (Scheiben von 6'sH mit eingezeichneter

Mannsfignr für das Einzelnfener und Scheiben von
6' Höhe und 18' Breite für die Massenfeuer.)

Ueber das Ergebniß der Uebungen wünschen wir
mittelst der beigelegten Formulare einen genauen
Bericht.

Die Vergütung der von den Kantonen ausgerichteten

Prämienbeträgc wird durch das eidgen.
Oberkriegskommissariat erfolgen, sobald dicser Bericht
eingelangt sein wird.

Für Knrse und Zielschießübungcn, an welcheit die

gesetzlich vorgeschriebene Anzahl Schüsse nicht gethan
wird, können keine Schießprämien verabfolgt werdcn.

Kreisschreiben des eidg. Militärdepartemente

an die Militärbehörden der Kantone.

(Fcbruar 1866.)

Tit.! Wir beehren uns, Jhncn die Mitthcilung zu

machcn, daß die Aufnahmsprüfung, wclchc die Ge-
niestabsaspirantcn laut hcrwärtigcm Kreiöschreiben

vom 31. Jänner 1864 zu bestehen habe», am 9.

März l. I. Morgens 8 Uhr auf dcm Büreau des

eidgcn. Genic-Jnspcktors, Herrn cidgcn. Obersten

Wolff, in Zürich stattfinden wird.
Wir ersuchen Sie daher die Geniestabsaspiranten

I. Klasse Ihres Kantons, falls Sie folche haben,

anzuweisen, auf obigen Tag in Zürich einzutreffen,

um die Prüfung zu bestehen. Von dcm Ergebniß
derselben wird die definitive Aufnahme der Aspiranten

abhangen.

Kantonaler Truppenzusammeniug von Gern

und Solothurn

in der Umgegend von Büren.

(Vom Z«. August bis 6. Scpicmbcr IL«!,.)

(Fortsetzung.)

Disposition zum Feldmanöver vom g und 6.
September 186S.

Allgemeine Voraussetzung.

Die Uebungsdivision bildet den äußersten linken

Flügcl ciner bei Solothurn - Wangen hinter dcr

Aare stehenden schweizerischen Armee, und hält den

Aarübergang bei Büren besetzt.

Der Feind ist über den obern Hauenstein bis an
die Aare vorgedrungen uud hat bereits die Stadt
Solothurn genommen-

Ehe derselbe sich in dieser Stellung hat festsetzen

können, soll er angegriffen und zurückgeworfen werden.

Die Angriffsbcwegung der schweizerischen Armee

soll durch ein kräftiges Vorgehen von Büren
aus auf dcm linkcn Aarufcr unterstützt werdcn. Die
Aufmerksamkeit des Feindes ist dahin zu ziehen, während

der Hauptangriff durch einen Aarübergang
unterhalb Solothurn gcgen Wangen zu ausgeführt werden

soll, um ihn von seincr Rückzugslinie
abzuschneiden.

Ehe aber diese Angriffsbewegung zur Ausführung
kömmt, ergreift der Feind die Offensive, führt
seinerseits cinen Aarübergang in dcr Nähe von Solothurn

aus und greift gleichzeitig unsere Truppcn bei

Grenchen an. Die schweizerische Armee wird genöthigt,

stch zurückzuziehen; langsam weichend sammelt
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